
Überwachungskommission gemäß den Verträgen nach §§ 11 und 12 TPG 

Die Bundesärztekammer, die Deutsche Krankenhausgesellschaft und der GKV-

Spitzenverband (TPG-Auftraggeber) haben in Erfüllung ihrer gesetzlichen Aufgaben die 

Überwachungskommission gemäß § 11 Abs. 3 S. 4 TPG eingesetzt. Die Überwachungs-

kommission kontrolliert, ob die Gewinnung von postmortalen Spenderorganen ordnungsge-

mäß abgelaufen ist. Sie überprüft die Einhaltung der auf der Grundlage des TPG vertraglich 

festgelegten Verpflichtungen und Aufgaben der Koordinierungsstelle (Deutsche Stiftung  

Organtransplantation, DSO), insbesondere die Entnahme von vermittlungspflichtigen Orga-

nen einschließlich der Vorbereitung von Entnahme, Vermittlung und Übertragung. In diesem 

Zusammenhang überprüft die Überwachungskommission, ob und inwieweit die Koordinie-

rungsstelle die Gewähr dafür bietet, dass diese Maßnahmen in Zusammenarbeit mit den 

Transplantationszentren und den Entnahmekrankenhäusern unter Beachtung der gesetzli-

chen und vertraglichen Regelungen durchgeführt werden. Die Überprüfung erfolgt für den 

Bereich der Organspende, -entnahme und -übertragung durch verdachtsabhängige sowie 

kontinuierlich und flächendeckend verdachtsunabhängige Kontrollen der Transplantations-

zentren und Entnahmekrankenhäuser auf Grundlage von § 11 Abs. 3 TPG sowie auf Grund-

lage einer Prüfung der Berichte der Koordinierungsstelle gemäß § 11 Abs. 5 TPG. 

Gemeinsame Geschäftsordnung der Prüfungs- und der Überwachungskommission 

(GGO-PÜK): 

http://www.bundesaerztekammer.de/fileadmin/user_upload/downloads/pdf-Ordner/GO/2016-

02-18_GGO-PUEK.pdf 

 


